
.Woher ,kommtatasDioxin ' in ,der 115? 
ErneuteProberienfnalim~n sollen darüber Auskunft geben 

Petersh1lgen/Münche- . 
hag,en (ug). Erschr~en, Be- : 
troffenhelt, aber' auch ohn- ' 
mächtiger Zorn gegenüber de.n 
Verantwortlichen, . das waren , 
die Gefühle der liies'lgen Be­
völkerung auf dfe ~ac~tlcht In 
den Medien über den F~nd von , 
Dloxlillill'Sedlriietit (larUs. . ' 

Landkreis ' Nienburg die · Entnahme re zur Entkrautung der IIs verwandt 
von weiteren·Einz-elproben aus dem worden sei, stamme. Qieses seiner­
Ringgraben und der-Einleitungss.telle zeit zugelassene MitteLenthielte Dio- . 
an der BrOcke.beiider Sondermüllde- xine. Ob es sich hiEn'eei um die glei­
ponie durch~ Mitarbeiter des nieder- ehen wie' die vom 'Fresenius-lnslitu~ 
sächsiscnen Landesamtes für Was- festgestellten Dioxine handele, müs­
serwirtschaft in Hitdesheirh: Diese senoch·überprüff.werden. 
Pro~ untersücht nun das Hambur- :Inzwischen 'lnat: auch der Kreis 

. ger FachinstiWINate9. · , MinGen-Lübbeßkeein~n·Arbeitskreis 

Ihzwischen'erklärte der'Koordina- 9Elbildet, der 'sieh g~zrelt ' um die Pro-
tor vom niedersäetisischenLandwirt- . blematik· der Sondermülldeponie ' 

. Am vortetzten'WOChe~e hatte sc::haftsministerium in Sachen 'Son- ' kümr,n!lmsoll. . ! .' 

das Fresenius-Institut aus Taunus- ' dermülldeponie Münchehagen, ~Gün- . 'f'Iiff auf Anfrage· des Anzeioers . 
stein diese Nachricht vorab telefo- ter Feist, daß das im Sedimentderlls nach Sofortmaßnahmen für diei'Se-. 
nisch an den Stadtdirektor der Stadt gefundene Dioxin .in gleicher Zusam- troffenen Kreisbaudirektor Frühling 
Petershagen Obermittelt. Iniwischen mensetzung auch im Polder IV der erklärte, sei momentan einmal eine 
liegt auch die schriftliche Be$itigung Sondermüll,deponie festgE~stelit wur- Infom1ation durch das Gesundheits- . 
des ·Dioxinfundes . mit den analyti- deo Seiner Meinung nach ist es mög- amt für die in dem Bereich des Was­
sehen Angaben vor. In fünf Proben ' lic::h, daß diese Dioxine aus Staubnie- sergewinnungsgebietes IIse , weib .. 
aus dem Sediment der· IIs wurden derschlägen von Flugaschen aus nenden Menschen, die noch einen 
dre~ ,verschiedene . Dioxine. festge- Hamburger Müllverbrennungsanla- Hausbrunnen besäßen, vorgesehen, 
st~lIt; zwei Sorten des Heptachlordi- gen stammen. Tonnenweise sind damit eine gesundheitliche Gefähr­
benzo-Dioxins von 0,4 und 0,9 Mikro- diese Aschen vor Jahren unter enor- dung durch den Gebrauch des Trink­
gramm je Kilo sowie OCtachlordiben- mer Staubentwicklung auf der Son- wassers hieraus ausgeschlossen ist. 
zo-Dioxin in einer Menge von 8 Mi- dermülldeponie abgekippt worden, Eine weitere akute Gefährdung, 
krogramm je Kilo. so daß es durchaus möglich wäre, z. B. in der Landwirtschaft - die IIs 

Aufgrund dieser alarmierenden daß sich der dioxinhaltige Staub In dient vielen Landwirten als Viehträn-
Tatsache berichteten hierüber nicht der Umgebung verbreitet hat. ke -, schloß er momentan aus, .da 
nur die örtliche Presse, sonder:n auchl Ein Experte des Natec-Institutes bisher ja noch nichts passiert sei". 
überregionale .li~i I.!D~Fünk und ..§..cNi,gßl.die~ M~glichkeit ebenfalls Man wolle erst einmal das Ge­
Fernsehen.DasZDF-Teamentsana. nlCfif8us, adle VerbliiOiJrig von spräch ""rdem Dioxinexperten Pfof. 
te eigens einen Hubschrauber mit ei- Hepta- und OCta-Dioxinen meist aus Beilschmitter aus Ulm abwarten. 
nem Reporterteam nach Müncheha- Müllverbrennungsanlagen und nicht Nach Meinung Frühlings sind die ge­
gen, um sich vor Ort zu informieren. aus Einlagerungen der chemischen fundenen Dioxinarten nicht beson­
Inzwischen fanden eine Anhörung im Industrie vorkommt. Allerdings seien ders gefährlich, Arten wie diese seien 
njedersächsischen Landtag, ver- seiner Meinung nach die beiden Dio- heutzutage überall zu finden. 
schiedene Gespräche mit Experten, xinarten ebenso. in Pflanzen- und 
sowohl bei der Stadt Petershagen, Holzschutzmitteln zu finden:' 
als auch beim Kreis Minden·~übbek. H;erzu gab zwischenzeitlich das 
ke und dem Landkreis Nlenburg, niedersächsische Landwirtschafts­
statt, um evtl. erforderliche Maß nah- ministerium die Erklärung ab, daß 
men treffen zu können. wahrscheinlich das Dioxin aus dem 

Nach dem Bekanntwerden des Spritzmittel .Tormona" gegen Un­
Dioxinfundes veranlaßte auch der kraut, das gegen Ende der 70er Jah-

Beilagenhinweis 
Die heutige Ausgabe enthält 

Beilagen der Firmen allkauf, 
Espelkamp, Nlemltz, Wledensahl 
und Stadthagen, sowie Seta-Tep­
plchcenter, Mlnden. 


